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Abend» Ausgabe, 


Neuſtrelitz, 19. März. (W. T. B.) Die 
bisherigen Meldungen über das Ergebniß der 
heute ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl in Med- 
lenburg⸗Strelitz laſſen eine Stichwahl zwiſchen 


nächſter Zeit mit einer Abtheilung Feſtungs⸗ 
Artillerie nebſt Marinetruppen belegt und zur 
Erfüllung der ſtrategiſchen Aufgabe, die ihnen im 


für die welfiſche Familie hatte ausarten laſſen 
wollen. Wohl aber hatte Fürſt Bismarck damals 
eingewilligt, daß jene Legate des Königs an die 


E. L. Berlin, 19. März. einem Poſten ermöglicht. Eine deftnitive Ent⸗ 
ech . i i t nach der Rückkehr des 
Preußiſcher Landtag. ſordang wird wohl erſt = 1 bl an 


Kaiſers zu erwarten ſein. 


geſtalte. 


Abgeordneten⸗Haus. ſeſſion wird natürlich das Scheitern des Schul⸗ 


37. Sitzung vom 19. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
8 Uhr Abends. SSH 

Die dritte Berathung des Etats wird fort⸗ 
geſetzt bei dem Etat der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung. Auf Anregung des Abg. v. Zedlitz 
rk.) bemerkt u) 

Miniſter v. Heyden, er habe bereits ein- 
leitende Schritte gethan für Aufbeſſerung der 
Lehrergehälter an den landwirthſchaftlichen Mittel ⸗ 
ſchulen im nächſten Etat. Auf Anregung ferner 
des Abg. Conrad (3tr.) ſagt der Miniſter zu, 
bei Ausführung des Rentengüter⸗Geſetzes möglichſt 
ht die Beſitzer kleinerer Güter zu berüd- 
ſichtigen. 

Bei dem Kultusetat gedenkt 0 

Abg. Vopelius (frk.) der Erklärung der 
ſtudentiſchen Korporationen in Bonn über die 
Ferien⸗Ordnung. 

Geh. Rath Althoff bemerkt dazu, die 
Sache erſcheine vielleicht nicht werth, die Auf⸗ 
merkſamkeit des hohen Hauſes ſo lange zu feſſeln, 
immerhin aber ſtreife ſie nicht unwichtige Fragen. 
Ungeachtet der Lernfreiheit der Studenten müſſe 
doch zum Mindeſten von ihnen verlangt werden, 
daß fie ſich Studiums halber in der Univerſitäts⸗ 
ftabt aufhielten. Auch ſchreibe thatſächlich jede 
Univerſität die Aufenthaltspflicht vor. Komme 
es doch leider trotzdem vor, daß ein ſich zum 
Staatsexamen meldender Student der Ober⸗ 


examinatious⸗Kommiſſion Sana vorlege, wo⸗ 3 


nach er innerhalb genau deſſelben Jahres in 
Karlsruhe ſeiner Militärpflicht genügt und zugleich 
in Berlin ſtudirt habe. (Heiterkeit.) Dergleichen gehe 
natürlich nicht au, daher der bekannte neue Erlaß 
des Miniſters. Auch die genaue Innehaltung 
der Semeſter ſei Nothwendigkeit, es dürfe doch 
nicht dahin kommen, daß nach einem bekannten 
Scherzwort ſich das Semeſter zu einer „kurzen, 
aber unangenehmen Unterbrechung der Ferien“ 
(Heiterkeit.) An eine Schmälerung ber 
akademiſchen Freiheit als ſolcher denke ein 
preußiſcher Kultusminiſter nicht. 

Auf Bemängelung des Abg. Virchow, es 
ſei die Landes⸗Kunſt⸗Kommiſſion ſchon ſo lange 
nicht einberufen worden, entgegnet 

Geh. Rath Jordan, die Einberufung 
dieſer Kommiſſion erfolge in allen wichtigen 
Fragen, dagegen freilich nicht ſtets, wenn es ſich um 
Angelegenheiten von geringerer Bedeutung handle. 

Abg. Korſch (konſ.) plaidirt für Ver⸗ 
mehrung der evangeliſchen Prediger⸗Seminare. 

Rath Hegel erwidert, es handle ſich 
dabei lediglich um eine Finanzfrage; wenn die 
nöthigen . — va ſeien, würde dem Wunſche 

erden. 5 
eus e icheuſperger begründet einen 
Antrag, im Kapitel 16 hinter „Beſoldungen und 
Zuſchüſſe“ den Vermerk aufzunehmen: „Der den 
auf dem linken Rheinufer im Bezirke des ehe⸗ 
maligen Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln be- 
fegenen katholiſchen Pfarreien der Rheinprovinz 
zu gewährende Staatsgehalt beruht auf rechtlicher 


Verpflichtung.“ 

Rath Germar erklärt, daß bie 
Staatsregierung eine rechtliche Verpflichtung nicht 
anerkennen könne und deshalb aus rechtlichen 
und formellen Gründen die Ablehnung des An⸗ 
trages beantrage. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

Der Antrag des Abg. Grafen Kanitz wegen 
Anſchaffung eines größeren Refraktors (Teleſkops) 
für eine vom Staate unterhaltene Sternwarte 
wird nach dem Vorſchlage der Budgetkommiſſion 
dahin angenommen, daß die Staatsregierung 
erſucht wird, eine der vom Staate unterhaltenen 
Sternwarten ſobald als thunlich mit einem der⸗ 
artigen Refraklor zu verſehen. 

Weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht, der 
Etat wird genehmigt, ebenſo ohne Diskuſſion das 
Etatsgeſetz, womit die dritte Berathung des Etats 


Berlin, 20. März. Die überraſchende 
Wendung, die in der Schulfrage über Nacht ein⸗ 
getreten iſt, hat auf konſervativer und klerikaler 
Seite eine gradezu niederſchlagende Wirkung aus⸗ 


geübt. Als vor einigen Tagen die Nachricht auf⸗ 
trat, daß der Reichskanzler und der Kultusmi⸗ 
niſter aus der Annahme dieſer Geſetze noch in 
dieſer Seſſion eine Kabinetsfrage machen würden, 
hat man ſich gefragt, was dieſer Fühler bezwecken 
ſolle. Er deutete offenbar darauf hin, daß trotz 
des Einklangs zwiſchen dem Kultusminiſter und 
den Mehrheitsparteien das Schulgeſetz noch nicht 
unter Dach und Fach gebracht ſei, daß vielmehr 
Schwierigkeiten beſtänden au einer Stelle, von 
der aus wiederholt ſchon Kundgebungen erfolgt 
waren, die mit den Prahlereien der „Kreuzzeitung“ 
nicht zu vereinbaren waren. 
den jetzigen Vorgängen nicht erſt betont zu wer⸗ 
den, wo dieſe Stelle zu ſuchen iſt. Wiederholt 
wurde zu früherer Zeit bereits hervorgehoben, 
daß von höchſter Stelle auch die Mitwirkung der 
Mittelparteien an dem Schulgeſetze gewünſcht 
wird. Man hat ſich dort gegen die Bedenken 
nicht verſchließen können, die eine Regelung der 
Schulfrage lediglich im Sinne und mit der 
Unterſtützung der beiden ertremften politiſchen 
und kirchlichen Parteien hervorrufen müßten. Und 
die Betonung dieſer Bedenken in der Jüngften 
Kronrathsſitzung hat dann zu den Ereigniſſen ge⸗ 
führt, die heute überall die politiſche Diskuſſion 
beherrſchen. Daß das Entlaſſungsgeſuch des 
Grafen Zedlitz zu deſſen 3 führen werde, 
wird nicht bezweifelt. Er hat ſich ſelbſt durch 
die Einſeitigkeit einer Parteiſtellung jeden Aus⸗ 
weg aus dem Dilemma verſperrt, der ſonſt 
vielleicht ſich noch bieten würde. Die Beſchrän⸗ 


kung der Vorlage auf ein bloßes Dotationsgeſetz ſchaftsbrauerei, die weit über eine Million Mark 


hat er mit aller Beſtimmtheit als unannehmbar 
zurückgewieſen. Anders liegt die Sache mit dem 
Entlaſſungsgeſuche des Grafen Caprivi. Es iſt 
vielleicht begreiflich, daß er dieſen Schritt ge⸗ 
than hat, nachdem er ſich — ohne zwingenden 
Grund — in der Schulfrage ſo feſt engagirt 
hat. Aber es iſt zu erwarten, daß nach dieſer 
Ast hin ſich noch eine Verſtändigung treffen 


Es braucht nach ſtarke Mißſtimmung trat deshalb unter den Kon⸗ 


die dem Grafen Caprivi das Verbleiben auflftäbter Kongreß iſt verpufft. 


geſetzes nicht ohne Einfluß ſein; es wird unter 
dieſen Umſtänden möglich fein, fie ſchon im 
nächſten Monate zum Abſchluß zu bringen. 

— Der Aufenthalt des Kaiſers in Hubertus⸗ 
ſtock ſoll einer Lokal⸗Korreſpondenz zufolge für 
eine längere Zeit bemeſſen ſein. Ihr wird aus 
Eberswalde geſchrieben, daß der Kaiſer bei ſeiner 
Ankunft daſelbſt am Freitag Nachmittag ſehr 
wohl ausgeſehen und ſich allem Anſchein nach 
von dem vorausgegangenen Unwohlſein völlig er⸗ 
holt hat. Alle disponiblen Zimmer des Jagd⸗ 
ſchloſſes Hubertusſtock ſind in Stand geſetzt 
worden. Am Freitag früh ſollen aus dem kaiſer⸗ 
lichen Marſtall 27 Pferde und 8 Equipagen nach 
1 überführt worden fein, Da der 

aiſer mit nur kleinem Gefolge eingetroffen iſt, 
ſo wird mit Beſtimmtheit vermuthet, daß der 
Kaiſer während der Zeit ſeines Aufenthalts 
größeren Beſuch erwartet. Man erzählt, daß im 
Laufe der Woche der Reichskanzler Graf Caprivi 
auf einen Tag in Hubertusſtock zum Vortrag ein⸗ 
treffen wird. 

— Der Reichskanzler Graf Caprivi 
hat ſich auf telegraphiſche Berufung des 
Kaiſers heute nach Hubertus ſtock bes 


eben. : 

5 — Die Kaiſerin wohnte am heutigen Vormittag 
dem Gottesdienſte in der Dreifaltigkeitskirche bei. 
uvor ſchon hatte Ihre Majeſtät den Beſuch der 
Kaiſe rin Friedrich und der Prinzeſſin Marga⸗ 
rethe im hieſigen königlichen Schloſſe empfangen. 
— Am Nachmittage, nach der Frühſtückstafel, 
unternahm die Kaiſerin eine Spazierfahrt durch den 
Thiergarten. Morgen Vormittag gedenkt die Kai⸗ 
ſerin ſich von hier nach Mecklenburg zu begeben, 
um der Frau Großherzegin⸗Mutter von Mecklen⸗ 
burg Schwerin einen Beſuch abzuſtatten. Schon 
heute Abend wird Ihre Majeſtät in Berlin 
zurückerwartet. Die Meldung der „Allgemeinen 
Reichs⸗Korr.“, daß die Kaiſerin ſich am Sonntag 
nach Hubertnsſtock begeben werde, beſtätigt ſich 
ſomit nicht. 

— Dem Vorſtande des Verbandes deutſcher 
Handelsgärtner, der im Reichsamt des Innern 
eine Beſprechung über die Sonntagsruhe gehabt 
hat, iſt das folgende, in der „Magdeb. Ztg.“ ab⸗ 

edruckte Schreiben des Staatsſekretärs von 
Bötticher vom 22. Februar zugegangen: 

„Euer Wohlgeboren erwidere ich auf die gefl. 
Eingabe ergebenſt, daß für den Betrieb der 
Handelsgärtnereien, ſoweit ſie überhaupt unter 
die Beſtimmungen der Reichs⸗Gewerbeordnung 
fallen und nicht als landwirthſchaftliche Betriebe 
von denſelben ausgeſchloſſen find, der 8 100 der 
Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juli 1891 die 
Möglichkeit gewährt, den Pflanzen auch an Sonn⸗ 
und Feſttagen die nothwendige Pflege angedeihen 
zu laſſen. Im Uebrigen weiſt der $ 10de dieſes 
Geſetzes die Prüfung und Entſcheidung der Frage, 
ob die vollſtändige oder theilweiſe Ausübung des 
Gewerbes der Handelsgärtnerei an Sonn- und 
Feſttagen zur Befriedigung täglicher oder an die⸗ 
ſen Tagen beſonders hervortretender Bedürfniſſe 
der Bevölkerung erforderlich iſt und demgemäß 
Ausnahmen von den im § 105 b der Novelle ge⸗ 
troffenen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe 
zuzulaſſen find, den höheren Verwaltungsbehör⸗ 
den zu.“ 

uf eine Anfrage des Regierungspräſidenten 
zu Düſſeldorf bezüglich des ſonntäglichen Betriebes 
der zu induſtriellen Werken gehörigen Gas⸗ und 
Waſſerwerke haben die Vereine dieſer Branchen 
eine Antwort ertheilt, in der die Arbeiten aufge⸗ 
zählt werden, ai Wire auch an den 
Sonntagen nothwendig iſt. h 

Breslau, 20, März. Die „Schleſiſche Zei⸗ 
tung“ meldet aus Reichenbach am Eulengebirge 
das Niederbrennen der dortigen Roſenberger'ſchen 
Spinnfabrik, wodurch gegen 600 Arbeiter brodlos 
geworden ſeien. 

Halberſtadt, 19. März. Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Gewerkſchaftskongreß iſt am Freitag ge- 
ſchloſſen worden; er wird der Gewerkſchaftske⸗ 
wegung den Aufſchwung, welche einzelne Heiß- 
ſporne von ihm erwartet hatten, ſicherlich nicht 
bringen. Als der bedeutſamſte Beſchluß der Frei⸗ 
tagsſitzung und vielleicht des Kongreſſes überhaupt 
iſt zu bezeichnen, daß der Generalkommiſſion die 
bisher innegehabte Befugniß, Streiks zu unter⸗ 
ute entzogen wurde. Damit hat dieſe Kom⸗ 
miſſion ibre Bedeutung verloren; denn bei 
Streiks hat eben nur die pekuniäre Hülfe Werth; 
Rathſchläge, welche die Kommiſſion ſetzt noch er- 
theilen kaun, dürften nicht geeignet ſein, deren 
Anſehen zu erhöben, da ſie meiſtens nicht befolgt 
werden, weil die Lokalführer die Ausſichten eines 
Streik beſſer überſehen zu können glauben, als 
die Generalkommiſſton, deren Sitz in Hamburg 
belaſſen worden iſt. Die Kom miſſion hat, wie 
in Berlin wiederholentlich in Volksverſammlungen 
behauptet worden iſt, bezüglich der Streif-Unter- 
ſtützungen eine eigenthümliche Praxis befolgt: für 
Streiks in Hamburg und Umgegend wurde mit 
vollen Händen gegeben, während für ſolche an 
anderen Orten kein Geld vorhanden war. Eine 


greßdelegirten zu Tage und ſo wurde der Beſchluß 
gefaßt, der Kommiſſion die Beſugniß, Strikes zu 
unterſtützen, zu entziehen. Von weiteren Kund⸗ 
gebungen des Kongreſſes verdient die nur nebenbei 
erwähnte Ablehnung eines Mißtrauensvotums 
gegen das Genoſſenſchaftsweſen Beachtung. Be⸗ 
kanntlich verwirft die offizielle Sozialdemokratie 
die Selbſthülfe; trotzdem haben die Gewerkſchaf⸗ 
ten eine größere Anzahl „Gründungen“ auf ge⸗ 
noſſenſchaftlichem Wege vorgenommen (Hutmacher⸗ 
genoſſenſchaft in Berlig, mehrere Bäckereien u. ſ. w.). 
Vor Jahresfriſt haben die ſozialdemokratiſchen 
Führer wiederholentlich erklärt, daß durch genoſſen⸗ 
ſchaftliche Unternehmungen das Programm der 
Partei verſchoben werden könnte und deshalb 
dringend vor ſolchen Schöpfungen zu warnen ſei. 
Die Antwort darauf war, daß dieſelben ſehr ſtark 
in Aufſchwung kamen; in Hamburg hat ſich ſogar 
eine Geſellſchaft zur Gründung einer Genoſſen⸗ 


koſten fol, gebildet. Der Gewerkſchaftskongreß 
hat, indem er das beantragte Mißtrauensvotum 
gegen das Genoſſenſchaftsweſen ablehnte, ſich 
eigentlich gegen das offizielle Programm der So⸗ 
zialdemokratie erklärt. Die weiteren Beſchlüſſe 
des Kongreſſes find nichtsſagend; jedenfalls be⸗ 
deuten ſie für die weitere Entwickelung der ge⸗ 
werkſchaftlichen Bewegung nichts; der Halber⸗ 


dem konſervativen Kandidaten Graf Schwerin⸗ 
Wolfshagen und dem deutſchfreiſinnigen Kandi⸗ 
daten Wilbrandt⸗Piſede waheſcheinlich erſcheinen. 


kapitular Thoms iſt heute im Dome an einem 
Schlaganfalle geſtorben. 


freife hat ſich, wie uns aus Peſt geſchrieben 
präſidenten, Gräfin Julius 


der ungariſchen Ariſtokratie ein Verſtändniß und 
ein Entgegenkommen gefunden, wie es ſeit der 
Kataſtrophe von Szegedin nicht der Fall geweſen, 


Truppen beſtimmt: 


Auszug; die Landwehrregimenter Nr. 14 und 29; 
Landwehrbataillon Nr. 4. Artillerie: die Fe⸗ 


den ſollen. 


Italien. 
Mainz, 20. März. (W. T. B.) Der Dom⸗ 


kammer. Prinetti fragt die Regierung, ob das 


Oeſterreich⸗Ungarn. umfaſſe, und welche Vorbehalte im entſprechenden 
** Die Elite der ungariſchen Geſellſchafts⸗ Fal 
b abſichtige. Der Miniſterpräſident di Rudini er⸗ 
wird, einer von der Gemahlin des Miniſter⸗ 
zapary, ausgegan⸗ 
genen Anregung folgend, zu einer Wohlthätig⸗ 
keits⸗Aktion zuſammengethan, welche die Linderung 
des Nothſtandes unter der ſlowakiſchen Bevölke⸗ 
rung in dem durch Mißernte heimgeſuchten Ar⸗ 
vaer Komitate bezweckt. Das hochherzige Vor · 
gehen der Gräfin Szapary hat in den Salons 


daher nicht im Stande, ſich darüber zu äußern. 
Prinetti nahm die Antwort des Miniſter⸗ 
präſidenten zur Kenntniß und empfahl der 
Regierung Wachſamkeit. Die Kammer begann 
alsdann die Berathuny des Eiſenbahn⸗Entwurfs. 


Großbritannien und Irland. 
London, 17. März. Die Frage einer ſtaat⸗ 
lich garantirten Altersverſorgung beſchäftigt be⸗ 
8 kanntlich engliſche Sozialpolitiker ſeit längerer 
und damit nicht genug, pflanzt ſich der von oben Z Von den bedeutenderen Staatsmännern 


Zeit. 
kommende Impuls in immer weitere Kreiſe durch hat ſich beſonders Mr. Chamberlain lebhaft für 
Stadt und Land fort, die Preſſe hat ſich des Ge⸗ 


L das Zuſtandekommen eines ſolchen Geſetzes inter⸗ 
genſtandes bemächtigt und ſorgt dafür, daß die 


eſſirt und unter Mitwirkung einer Anzahl ſeiner 
öffentliche Meinung über den Fortgang der er⸗ parlamentariſchen Kollegen und anderer mit den 
öffneten Hülfsaktion auf das prompteſte und aus einſchlägigen Verhältniſſen betrauten Männer ein 
giebigſte unterrichtet wird. Eine glänzendere dahinzielendes Projekt auszuarbeiten verſucht. 
Widerlegung des der ungariſchen Geſellſchaft von Nachdem er bereits im Aufang Februar die 
unkundiger, wonicht böswilliger Seite hin und Hauptzüge feines Altersverforgungsgefeges bekannt 
wieder gemachten Vorwurfs nationaler Engherzig⸗ gemacht, veröffentlicht er heute den Entwurf in 
keit iſt füglich nicht denkbar. Hier erſcheint eine genaueren Einzelheiten. Die ablehnende Haltung, 
nothleidende Nationalität, die durchgehends nicht⸗ 

magvariſcher Zunge iſt, auf dem Plan, und ganz 
Ungarn entbrennt in edlem Wetteifer, den fremd» 
ſprachigen Mitbürgern Troſt und Hülfe in ihrem 
Elend darzubringen. Ob ſich die Unkenntniß und 
Mißgunſt des Auslandes, welche von „Vergewal- 
tigung“ der Slowaken oder auch der Rumänen 
Ungarns phantaſirt, durch das, was ee 
vor ſich geht, eines Beſſeren belehren laſſen wird? 
Warten wir es ab. Jedenfalls kann und wird 
die angeblich „unterdrückte“ ſlovakiſche Bevölkerung 
jetzt ſelbſt beurtheilen, wer ihr in ihrer derma⸗ 
ligen harten Bedrängniß die hülfreiche Hand ent. 
gegenſtreckt; ihre magyariſchen „Unterbrüdter 
oder ihre panſlaviſtiſchen „Erlöſer“ in Moskau 
bezw. in Paris. 


Vorſchläge an den Tag legte, wird durch ſie wohl 


Durchführbarkeit erſcheint bei der angenommenen 
öhe der Beiträge noch zweifelhafter als früher. 


freiwillige mit Ausnahme aller von der Regie⸗ 
rung beſchäftigten Perſonen. Es handelt ſich 
auch nicht mehr um eine Verſicherung für Arbei⸗ 
ter allein, ſondern für alle Bevölkerungsklaſſen. 
Es ſoll ein ſtaatlicher Penſionsfonds errichtet 
werden, für den das Parlament einen jährlichen 
Zuſſhuß bewilligt, der durch lokale Beiſteuern 
zu ergänzen iſt. Jede mäunliche Perſon, welche 
zum Zwecke der Altersverſorgung vor dem 25. 
Lebensjahre 5 Pfd. Sterl. (100 Mark) in eine 
Poſtſparkaſſe einzahlt (eine Summe, zu welcher 
der Staat aus obigen Fonds weitere 15 Pfund 
Sterl. (300 Mark) hinzugelegt) und 40 jährliche 
Zablungen von 1 Pfd. Sterl. (20 Mk.) in be⸗ 
liebigen Raten leiſtet, ſoll nach vollendetem 
65. Lebensjahre zu 


Schweiz. 0 g 

Bern, 18. März. Als Beſatzung für die 
Gotthard⸗Befeſtigung find vorläufig folgende 
Jufanterie: Schützenbatail⸗ 
(on Nr. 4, Auszug; Füſilierbataillon Nr. 87, 


ſtungskompagnien Nr. 1, 2, 3 und 4; Poſitious⸗ 
Artillerie⸗Abtheilung IV; Landwehrfeldbatterie 
Nr. 3. Genie; die Landwehr⸗Sappeur⸗Kom⸗ 
paguien Nr. 4, 6 und 8; die e 
Kompagnien Nr. 4, 6 und 8. Diejenigen der 
bier angeführten Truppen⸗Einheiten, welche bis 
jetzt höheren Verbänden angehörten, ſcheiden aus 
denſelben aus und treten unter das Kommando 
der Gotthardbefeſtigung. 

Herr Heinrich Angſt von Regensberg im 
Kanton Zürich wurde vom Bundesrath heute zum 
Direktor des ſchweizeriſchen Landesmuſeums er⸗ 
nannt. Zum Ankauf für das Muſeum iſt das 
Wales e des Salons im ehemaligen Hauſe 

ertaloza (Peſtalozzi) aus dem Jahre 1585 in 
Chiavenna beſtimmt. 

Die Hinrichtung des Italieners Gatti, welche 
heute Morgen 9 Uhr auf dem Hofe der Straf- 
anſtalt in Luzern durch die Guillotine vollzogen 
wurde, iſt ſeit dem Jahre 1874 die erſte Todes 
ſtrafe in der Schweiz. In dem genannten Jahre 
wurde die Todesſtrafe durch die Bundesver⸗ 
faſſung für die ganze Schweiz aufgehoben; im 
Jahre 1879 wurde ſie von acht Kantonen wieder 
eingeführt. 


Belgien. 


Brüffel, 19. März. (W. T. B.) Dem 
„Patriote“ zufolge wäre die Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe in Anderlues auf den Racheakt eines gegen 
die Direktion des Bergwerkes erbitterten Arbeiters 


zurückzuführen. 

Brüffel, 20. März. (W. T. B.) Geſtern 
Nachmittag fand im Schloſſe Laeken eine Gas⸗ 
exploſion ſtatt, wobei ein Arbeiter verletzt und 
einige Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Der 
Vorfall verhinderte nicht, daß der König und die 
Königin geſtern Abend die Mitglieder des artiſti⸗ 
ſchen Klubs in den Räumen des Schloſſes 


empfingen. * 
tie, 20. März. (W. T. B.) In der 
vergangenen Nacht entdeckte eine Polizei⸗Patrouille 
an dem Hauſe des Polizeichefs Mignon eine 
Flaſche, welche eine Dynamitkartouche zu ent⸗ 
halten ſchien. Der Zünder war in Brand ge⸗ 
ſteckt worden, aber in Folge des engen Halſes 
der Flaſche erloſchen. Letztere wurde einem Ar⸗ 
tilferieoffizier zur Feſtſtellung ihres Inhalts über⸗ 
geben. 
Dem Vorſitzenden des letzten Schwurgerichts⸗ 
hofes Renſon iſt ein neuer Drohbrief zuge⸗ 
gangen. 


von 8 Sh. 8 d leiſtet, würde ſich eine Jahres⸗ 


ſichern, alſo 3 Sh. per Woche. 
dieſelbe durch Extraprämien bis auf 26 Pfd. Sterl. 
(520 Mark) erhöhen. 
London, 18. März. Der Berliner Bericht⸗ 
in Bezug auf die künftige Verwendung des 
Welfenfonds gemacht. Er will wiſſen, daß König 
Georg von Hannover in ſeinem Teſtament der 
Königin Viktoria von England und ihren fünf 
Töchtern je 150,000 Sterl. letztwillig ausgeſetzt 
habe, daß der Herzog von Cumberland beim Tode 
ſeines Vaters diele Legate nicht ausbezahlt habe, 
weil Preußen das Privatvermögen des Königs 
Georg von Hannover mit Beſchlag belegt hatte, 
daß aber jetzt für ihn, wenn er das Privatver⸗ 
mögen zurück erhalte, die Frage entſtehe, ob er 
jetzt ſeines Vaters Willen ausführen wolle. Im 
Bejahungsfalle habe er zu zahlen an die Königin 
Viktoria, an die Kaiſerin Friedrich, an die Erben 
der verſtorbenen Großherzogin von Heſſen, an die 
Prinzeſſin Chriſtine von Schleswig⸗Holſtein, an 
die Marquise von Lorne und an die Prinzeſſin 
Heinreich von Battenberg die Summe von zu⸗ 
ſammen 900,000 Sterl. gleich 18 Millionen Mk., 
ſodaß alſo dem armen Herzog von Cumberland 
nur noch knappe 22 Millionen aus dem Welfen⸗ 
fonds übrig bleiben würden. Das iſt natürlich 
der helle Unſinn, das Teſtament des Königs 
Georg iſt läugſt bekannt und man weiß daraus, 
daß der König, abgeſehen von der Marienburg 
bei Nordſtemmen, der Königin Marie eine Leib⸗ 
franzöſiſchen Mittelmeerhafens, Toulon, geben rente von 60,000 Thalern und den beiden Prin⸗ 
kann. Es ſcheint nun, daß die Vernachläſſigung zeſſinnen⸗Töchtern eine Leibrente von je 10,000 
der genannten Poſitionen am länzſten gedauert Ehalern ausgeſetzt hat. Er hatte ferner ange⸗ 
habe. Gelegentlich der letzten Anweſenheit Herrn ordnet, daß dieſen drei Damen, alſo der Königin 
de Freycinets in den Mittelmeer⸗Departements Marie, der Frau v. Pawel⸗Rammingen und der 
lenkte der Seepräfekt von Toulon das Augenmerk Prinzeſſin Mary, je eine Million Thaler zufallen 
des Kriegsminiſters auf den unbefricdigenden ſollten aus den bis zu ſeinem Tode erzielten 
Vertheidigungszuſtand der hyeriſchen Inſeln nebst] Ueberſchüſſen des beſchlagnahmten Welfenfonds, 
Dependenzen und bewirkte, daß der oberſte Kriegs⸗ deſſen Ueberſchüſſe nach der Beſchlagnahme⸗Ver⸗ 
rath in Paris der Sache näher trat. Es wurde ordnung vom 2. März 1868 zu dem Kapital ge⸗ 
ein General mit der Beſichtigung des Terrains ſchlagen werden ſollten. Letzteres iſt bekanntlich 
betraut. Derſelbe hat letzthin ſeinen Bericht er⸗ nie geſchehen, da Fürſt Bismarck die Beſchlag⸗ 
ſtattet, in Folge deſſen die Inſeln ſchon in aller⸗Inahme nicht zu der Schaffung einer Sparkaſſe 


Frankreich. 


* Ein von der franzöſiſchen Mittelmeer⸗ 
Marine bis in die neueſte Zeit ziemlich ſtief⸗ 
mütterlich behandelter Punkt ſind die hyeriſchen 
Inſeln bezw. die ibnen gegenüber belegenen 
Strecken des Küſtenſaumes, welche zuſammen die 
ſogenannte Rhede von Hyeres, einen geräumigen 
und trefflichen Lagerplatz für ganze Flotten, bil⸗ 
den. In ihrer gegenwärtigen Verfaſſung würde 
die Rhede von Hyeres wegen der geringen Schwie⸗ 
rigkeit, ſich ihrer zu bemächtigen, für jeden mari⸗ 
timen Gegner der Republik ein verlockendes An- 
griffsobjekt darbieten, da es kaum eine beſſere 
Operationsbaſis für eine Blokade des ſtärkſten 


Kriegsfalle obliegen würde, geſchickt gemacht wer⸗ 


Rom, 19. März. (W. T. B.) Deputirten⸗ 


Gerücht ſich beſtätige, das der Inveſtitur⸗Ferman 
Abbas Paſchas noch die Jurisdiktion in Maſſowah 


Falle die italieniſche Regierung mache oder be⸗ 


widerte, er kenne den Ferman noch nicht und ſei 


welche ſeinerzeit die geſammte Preſſe gegen dieſe 


noch verſtärkt werden. Schon allein die pekuniäre 


Die Altersverſorgung iſt, wie es nun einmal die 
in allen Schichten der engliſchen Bevölkerung 
herrſchenden Anſchauungen erheiſchen, eine rein 


Staat ſoll dann 10 Pfd. Sterl. (200 Mark) ein⸗ 
malig hinzulegen. Eine Erhöhung der Rente iſt 
hier ebenfalls geſtattet. Jede weibliche Perſon, 
die vor dem 25. Lebensjahre 30 Sh. in eine 
Poſiſparkaſſe zahlt und darauf 40 Jahresbeiträge 


rente von 7 Pfd. Sterl. 16 Sh. (156 Marl) 
Auch ſie kann 


erſtatter der „Times“ bat eine reizende Entdeckung 


drei Damen mit zuſammen 80,000 Thaler jähr⸗ 
lich vorweg aus dem Welfenfonds an ſie ausbe⸗ 
zahlt werden ſollten, weil der Herzog von Cum⸗ 
berland ſich nach dem Tode des Vaters außer 
Stande oder nicht geneigt erklärte, dieſe Leibren⸗ 
ten unverkürzt an ſeine Mutter und ſeine beiden 
Schweſtern auszuzahlen. Wenn aber die Königin 
von England und ihre fünf Töchter vom Herzog 
von Cumberland jetzt je eine Million Thaler be⸗ 
anſpruchen ſollten, ſo werden ſie am beſten thun, 
ſich an die „Times“ ſelbſt wegen der Ausbezah⸗ 
lung zu wenden. Beim Herzog von Cumberland 
werden ſie ſchwerlich Gegenliebe finden. 


Nußland. 


Petersberg, 20. Mat. (W. T. B.) An 
direkten Steuern liefen im Jahre 1891 104,270,274 
Rubel ein, während 133,789,482 Rubel veran- 
ſchlagt waren. 

Petersburg, 20. März. (W. T. B.) Der 
König von Rumänien hat an das unter dem Vor⸗ 
fige des Großfürſten⸗Thronfolger ſtehende Noth⸗ 
1 einen Beitrag von 10,000 Frs. ge⸗ 
geben. 

Libau, 20. März. (W. T. B.) Auf dem 
geſtern Abend zu Ehren der Amerikaner verau⸗ 
ſtalteten Feſteſſen ſagte der amerikaniſche Gene⸗ 
ralkonſul Crawford in einer Anſprache, Alles, 
was Amerika für Rußland gethan habe, trete weit 
hinter den Dienſt zurück, welchen Rußland vor 
dreißig Jahren Amerika erwies, als es ſeine 
Flotte entſandte, um den Vereinigten Staaten 
bei der Aufrechterhaltung ihrer Unabhängigkeit 
Unterſtützung zu bringen und verhindern zu 
belfen, daß demſelben einer der ſchönſten Sterne 
aus ihrer Nationalflagge geraubt werde. Der 
Delegirte des Nothſtandskomitees Graf Bobrinsky 
dankte dem Generalkonſul für ſeine Worte und 
brachte ein Hoch auf Philadelphia und die Ver⸗ 
einigten Staaten aus. 
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Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 21. März. Der Winter iſt nun- 
mehr gewichen. Die Sonne entfaltet ſich in ihrer 
Pracht und ſendet ihre lieblichen, erquickenden 
Strahlen, um die Menſchheit einzuladen, hinaus⸗ u 
zugehen in Gottes freie Natur, zu luſtwandelnn. 
Und daß die Menſchheit der Einladung gerne 
folgt, das merkte man am geſtrigen Sonntage. 

Zu Tauſenden ſtrömten die Menſchen ins Freie; 

auf den Straßen und in den Anlagen berrichte 

ein reges buntbewegtes Leben und die beliebten 0 
Ausflugsorte der nächſten Umgebung konnten die 14 
Menge der Beſucher nicht faſſen. Auch an den — 14 
Sträuchern zeigen ſich die erſten Frühlingszeichen 
und die Vögel zwitſchern vergnügt dem Frühling 
entgegen. Freilich muß abgewartet werden, ob 
Letzterer ſchon ſtändiges Quartier nehmen oder 
ſich noch einmal durch Schnee und Eis zurück⸗ 
ſchrecken laſſen wird. 

* An Stelle des Herrn Rektor Letſch wurde 
27 Herr Kaufmann Heinrich Kettner hier 
elbſt als Mitglied des Gemeindekirchen⸗ 
rath von St. Jakobi gewählt. Ein Gegen⸗ 
kandidat war nicht aufgeſtellt. 

* Ein ganzer Trupp Arbeitsloſer — es 
mochten wohl ein paar Hundert Menſchen ge⸗ 
weſen ſein — zog heute rgen nach den Ab⸗ 
bruchsbauten in der Bellevueſtraße, um dort 
energiſch Arbeit zu verlangen. Aber bald wurden 
ſte von den Revierbeamten der Polizei vertrieben. 
Doch um ihrem Aerger Ausdruck zu verleihen, 
ſperrten die Leute die Pferdebahn ab. Alsdann 
durchzogen ſie die Lindenſtraße. Am Berliner⸗ 
thor erfolgte eine Verhaftung. Nunmehr gings 
nach dem Neubau in der Wollweberſtraße, um 
dort weiter zu ſkandaliren. Hier bedrohten die 
Venſchen die erſchienenen Polizeibeamten mit 
Steinen, ſo daß ſich die Kriminalbeamten ge⸗ 
nöthigt ſahen, energiſch vorzugehen. Sechs bis 
acht Verhaftungen wurden vorgenommen. Nach 
und nach zerſtreuten ſich die Arbeitsloſen. 

In der Nacht zum Sonntag find auf der 
Oberwiek zwei engliſche Matroſen, deren Namen 
nicht ſeſtgeſtellt werden konnten, verhaftet und 
zur Kuſtodie gebracht worden. Dieſelben mach⸗ 
ten in genannter Straße Skandal, der Aufforde⸗ 
rung des Wächters, ruhig zu ſein, leiſteten ſie 
nicht Folge, vielmehr griff einer von den Ma⸗ 
troſen den Beamten thätlich an. Erſt nachdem 
noch ein zweiter Wächter hinzukam, gelang es, 
die beiden in Nummer Sicher zu bringen. 

— Von dem reiſenden Publikum werden 
vielfach Anträge auf Ausſtellung von zuſammen⸗ 
ſtellbaren Fahrſcheinheften an unrichtiger Stelle 
angebracht, wodurch oft eine verſpätete Ausferti⸗ 
gung derſelben eintritt, in vielen Fällen die Fahr⸗ 
ſcheinhefte aber überhaupt nicht mehr bereit ge⸗ 
ſtellt werden können. Wir machen unſere Leſer 
deshalb darauf aufmerkſam, daß die Anträge auf 
Ertheilung dieſer Fahrſcheinhefte ſeitens des Publi⸗ 
kums zweckentſprechend bei der, dem Wohnorte 
des Antragitellers zunächſt gelegenen, bezw. bei 
der Fahrkartenausgabeſtelle derjenigen Station, 
von welcher die Reiſe begonnen werden ſoll, zu 
ſtellen ſind. 

— Die höhere Töchterſchule des 
Fräulein Wolff, Kronprinzenſtraße 21, hatte 
am Sonnabend ihr Schulfeſt im Konzerthauſe 
veranſtaltet und nahm daſſelbe bei überaus zahl⸗ 
reicher Theilnahme der Angehörigen der Kinder 
einen in jeder Weiſe zufriedenſtellenden Verlauf. 
Eröffnet wurde das Feſt durch einen Blumen⸗ 
Reigen der kleinſten Schülerinnen, ſodann folgte 
ein von der franzöſiſchen Konverſationslehrerin 
der Anſtalt aus dem Deutſchen in das Franzö⸗ 
ſiſche überſetztes Luſtſpiel „une tasse de café“, 
bei deſſen Aufführung ſich die Darſtellerinnen 
durch deutliche Ausſprache vortheilhaft auszeich⸗ 
neten, ebenſo fand das deutſche Luſtſpiel „Die 
Erbin der Tante“ eine recht befriedigende Dar⸗ 
ſtellung. Lebhaften Beifall erntete die Märchen⸗ 
dichtung „Aſchenbrödel“ in lebenden Bildern, 
Deklamationen und Geſängen, letztere von Abt 
komponirt; mit ſichtlicher Freude entledigten ſich 
die Schülerinnen ihrer Aufgabe, die Geſänge 
klangen friſch und rein und auch die Deklama⸗ 
tionen kamen wirkſam zum Vortrag. Den 
Schluß des Feſtes bildete ein vorzüglich geübter 
Reigen der größeren Schülerinnen als Bäuerinnen 
mit Blumenreifen ausgeführt, und war ein 
Schlußbild, bei welchem ſich ſämmtliche Kinder 
in ſchöner Gruppirunz nochmals zeigten, überaus 
wirtſam. Die Aufführungen, denen auch 
Schulrath Dr. Kroſta beiwohnte, fanden durch ⸗ 
weg lebhaften Beifall. 
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*Im Dikow'ſchen Lokale zu Grabow hielt toniſt zu einem Baſſiſten herunterſchraubt und Schiffe verliehen und von Plaſtern die Fülle, und 205—214 bez., per April⸗Mai 208,50—209 bez., 5 6 6, 
am geftrigen Sonntag der evangelifche Ar⸗ eine junge nicht zum Perſonal gehörende 8 fo ihr die Piaſter fehlen, fo ſorgt fie mütterlich für per Mai ⸗ Juni 209 B. u. G., per Juni⸗Juli ee Frauts 329,812,000, At 
deiter⸗ Verein ſeinen Familien⸗Abend ab, gerin mitwirken muß, jo ift das gerade kein den Geldbeutel Eurer Enkel und ſchafft zaube⸗ 209,50 G. i 
welcher ſich wieder eines äußerſt re Be Puder Zeugniß für ihre Leiſtungsfähigkeit. riſche Fermane, dadurch ihr von Piaſtern Ströme Noggen höher, per 1000 Kilogramm lolo 
ſuches zu erfteuen hatte. Herr Konſiſtorialrath Die Vorſtellung ſelbſt machte während der beiden zufließen. Auch iſt der Paſcha der Rathsver⸗ pommerſcher 198—204 bez., per April⸗Mai 205 
Gräber ſprach über das Thema: „Der Got t erſten Akte einen recht vortheilhaften Eindruck. ſammlung — Allah gebe ihm Geſundheit und bez., per Mai⸗Juni 204 — 204,50 bez., per Juni⸗ 
der Heiden, Juden, Muhämedaner Herr Milenz war ein ſehr guter Max, Empfin⸗ langes Leben! — ein Mann, der durchſetzt, was Juli 203,50 B., 203 G. 


Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5,768,000, 
Zunahme 296,000. 8 
Verhältniß des Notenumlaufs zun Baarvor⸗ 
umlauf 86,30 Prozent. 


ui und Chriſten“ und erntete für feine inter⸗ bung zeichnete feinen Geſang, Ungezwungenheit er will und ſollte er das ganze goldene Horn Gerfie unverändert, per 1000 Kilogramm London, 19. März. 8 ank ausweis. 
f in eſſanten Ausführungen den Beifall der Verſamm⸗ und Natürlichteit ſein Spiel aus. Herr Liepe unter Waſſer ſetzen. Warum läßt nicht die lolo 150176 bez., Märker —,— bez. Totalreſerve Pfd. Sterl. 17,417,000, Zunabme 
AR lung, welch letztere mit Spannung dem Vortrage bot in ſeinem Caspar eine ſorgfältig aus⸗ Rathsverſammlung in dieſen Sumpf fahren Tau⸗ Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 5 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,654,000, Ab- 
nahme 267,000. 
— Pfd. Sterl. 25,621,000, Zunahme 


Bostefeuile Pfd. Sterl. 28,378,000, Abnahme 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 27,540,000, 
Abnahme 24,000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 10,575,000, 
unahme 543,000. 
We Pfd. Sterl. 19,956,000, Zunahme 


Regierungs- Sicherheiten Pfd. Sterl. 10, 785,000 
unverändert. Wien 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſioen 


45½ gegen 44½ in der Vorwoche. 
ra »Umjag 142 Mill., gegen die ent⸗ 


Bl lauſchte. Eine lebhafte Diskuſſion ſchloß ſich den gearbeitete Leiſtung, für die mangelnde Grund» 97 von Fuhren des Gerölles von Kies und der olo 148 —154 bez. 
a vom Vortragenden aufgeſtellten Theſen an. Dieſe gewalt des Baſſes entſchädigte er durch kohligen Schlacke bis der Sumpf ausgefüllt Nüböl ohne Handel. 
N lauten folgendermaßen: a charakteriſtiſche Auffaſſung und den hinſicht⸗ wäre und würde ein ebener feſter Weg? — Spiritus niedriger, per 100 Liter a 100 
18 1. Das Heidenthum iſt vom Monotheismus lich des Ausdrucks ſich ſtets ſteigernden Dia⸗ Wenige der Piaſter, beim Propheten, würde es Prozent loko 70er 40,2 nom., loko 50er —,—, 
a ausgegangen, aber durch die Sünde Gott ent- log. Fräulein Gadski errang ſich mit ihrer koſten. Derer die da am Wege ſtehen und nicht per April⸗Mai 70er 40,4 nom., per Juli⸗Auguſt 
6 fremdet und alſo in den Dienſt der Natur und großen Arie wohlberechtigten Beifall. Frl. arbeiten, weil fie keine Arbeit haben, würden 70er —, per Auguſt⸗September 70er 41,8 nom., 
Br damit den Polytheismus verſunken; Lampe (Aennchen) batte anfangs etwas mit Viele die Rathsverſammlung feguen und Stam⸗ per September⸗Oktober 70er 39,5 bez. 
2. Zorvafter, Buddha, die griechiſche Philo⸗ Lampenfieber zu kämpfen; indeſſen zeigte fie gute bul würde frohlocken!“ Petroleum ohne Handel. 
ſophie haben den einen Gott geſucht, aber der muſikaliſche Anlagen, eine ſympathiſche, leicht au⸗ Der Eingeborene ſah mich lange ſtill und Angemeldet: Nichts. 

ee erſtere hat ihn durch das Bit beſchränkt, die gebende Stimme mit Tonbildung, welcher auch ſcheu an, endlich ſprach er: „Allah verleihe Dir art 
10 beiden andern mündeten in Pantheismus oder Koloraturen nicht ſchwer fallen dürften, wenn die Kraft, o Franke, und daß Deines Hauptes Mole⸗ Bremen, 19. März (Borſeu⸗ Schluß ⸗ 
gar Materialismus aus; Sicherheit nicht mehr durch Aengſtlichkeit beein⸗ küle normal funktioniren! Du haſt wohl noch Bericht.) Naffinirtes Petroleum (Offizielle 
15 Israel Fault Feen Schöpfer, ne en Terzett 5 9 a B ah 11 Oaſen ene Notirung der Bremer Petroleum tie.) 
dh den lebendigen, perfi en Gott; ie Arietta, welche unter einem mehr komiſch als Die Rathsverſammlung von Stambul? ; 4 15 
SER, 4. im Bunde mit ihm lernten feine From⸗ 5 Faßzollfrei. Ruhig. Loko 6,0 B. Baum 
| 


überzeugend wirkenden Spiel zu leiden hatte. Kismet. wolle ſtetig. 

10 men ſeiner Gnade 10 lg ſich . der Echtes ge . nicht in — 2 der Allah iſt groß!“ a Wies, 19 März. Getreidemarkt 
l wenn auch manches Rätbſel ihnen ungelt ieb. jungen Künſtlerin zu rollen und natürliche Grazie — : — er. 2 i 
U: 5. der Muhamedanismus lernt den einen iſt ihr nicht gegeben, aber mit der Routine kann — Weizen per Brübjahr = G., 9,86 B. 


ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 


2K. 8 3 \ e n Ran sim ‚hi Ind e bit 9,00 G., 9,03 B. Roggen per 11 Millionen. 
Mas: &ott, welchen er verkündet, nicht wahrhaft kennen man vieles erreichen und manches, was die Na⸗ Her 2 f e! 11 Millionen. 
Sir und lieben und ehrt als höchſte Macht doch das tur verſagte, erſetzen. Chor und Orcheſter waren G k . 0 r N) en | 445 = 8 De Wer l denn 1055 er 8 
unperſönliche, blinde Schickſal; lebhaft bei der Sache. Herr Thienemann nahm (Aus der Gegenwart“.) — Zuli⸗Auguſt 5,68 G, 5,69 5 da T per e — 
6. das Chriſtenthum lehrt Gott als Vater den Walzer wirkungsvoll breit, den Schlußſatz Verſunken Deutſchlands großer Tag — Frühſabr 6,16 6, 6,19 B., per 6.05 Schiffs⸗Unfälle. 
anrufen, der mit allmächtigem Walten die Liebe der Duvertüre aber lebenſo wie den der C-dur- Und feine Helden fteigen G., 608 8 „ , 3., per Herbſt 6, London, 20. März. Der neue Stahfvier- 


zu jedem ſeiner Kinder verbindet; 


AArie) zu ſchnell, wodurch derſelbe an großartiger Aus feinem Kaiſerſarkopag 
7. dieſe Erkenntniß ruht auf der Offen⸗ 


Ar: : 5 maſter „Windermere“ (3000 Tonnen), von Mil⸗ 
2 5 eiubüßte. Wagner hat eine Analyſe der Und keinem Winterſchweigen. 


“mferbam, 19. Marz, Nachmittags ford nach Newyork und Kalkutta unterwegs, ſchei⸗ 


Bancaziun 54,50. 


barung des eingeborenen Sohnes und wird ge⸗ Ouvertüre in ſeinem Aufjage „Ueber das Diri⸗ Wild rang die Klage ſich e Amſterd N 8 terte im Schneeſturm an der Küſte New⸗Jerſeyn. 

wohnen durch bas Wirken 5 heiligen Geiſtes; gireu“ gegeben. Sollte Herr Thienemann den⸗ Um die welle 8 good ordinary et Ban. neee Die ganze an 40 —.— wurde — 
8. ſo iſt der Gott des Cpangeliums der ſelben wicht kennen? l Nacht breitete den dunkeln Flor — Aufterdam, 19 Mürz, Nachmittags. den Raketenapparat gerettet. 

Dreieinige, darauf ruht ſowohl die Wirklichkeit Eduard Behm. Wohin nun gilt's zu ſteuern? Weizen per Mürz 225, der Wet 297. N 

der Verſötuung und der Wiedergeburt, wie die . Gen Abend ſegle, ſtolzes Schiff!“ Roggen per März 207 per Mat 213 : 6 

r ee Biel wirre Stimmen rielen — Antwerben, :19. Mär. Getreide- 

Freiheit der menſchlichen Perſönlichkeit. Aus den Provinzen, Sie locken tüdiih Dich a ue Rif Park Venen wen, Mace bab , Telegraphiſche Depeſchen. 

g 2 Arnswalde. Der Herr Unterrichtsminifter In Strudel jäh und Tiefen. Hafer unverä 5 rſte r BR Berlin, 21. März. Der Reichskanzler kehrte 
„ Je 790 e t die Genehmigung zur Errichtung einer Es täuſcht der Geiſt der Finſterniß, 5 neren 19. Marz, t. e geſtern Abend 6 Uhr aus Hubertusſtock zurild 

Stadt Theater. g 0 de für unſere Stadt zum 1. April Folg' nicht den falſchen Feuern! 15 Minuten. Petroleummarkt. Schluß⸗ und begab ſich heute um 9¼ Uhr zur Konferenz 
Neulich liegt eine junge bier unbelaunte|"" Stolz, 20. Mirz. Herr Bürgermeifter Or. focht en Handen eo, ber 14% , per Mir 14% B. der Nich, wit dem Gtantsfekretär Bönicher. 
Dame an die Pforten des Theaters. Mit ge- Maurer iſt ſchwer erkrankt und — längere Zeit nd wirſt in Brandung ſteuern! 1 4050 . Sept Ai 5 del 12 8 Berlin, 21. März. Der heutigen Sitzung 
fahne f been, ale fe ir Schlee (if ee e Re 115 Sung 9 Das Nffelsron Ruhig SR n Sa WR: des Abgeordnetenhauſes in der auch die Welfen⸗ 
rte ſie hinein. aber den eier lüf⸗ Im ſcharfen Hau rzen! j i « 

tend ihr Antlitz jehen ließ, erjchrat man beftig, TE (llar wird's — es weitet ſich die Schau, Bet ig 3 N ſondsvorlage zur Berathung ſteht, wohnte von 

denn ihre Züge hatten keinen edlen und ſchönen N I“ Es ſtählt Gefahr die Herzen. 4 dis 39,00. eig e 92 50 let. den Miniſtern nur Miquel bei, Caprivi war bis⸗ 

Ausdruck und der Engel der Kunſt trat zu ihr Vegräbnißplätze in Stambul. Nun wiſſen wir, wohin dle Fahrt — Nr 3 ber 100 Kilogramm per Mrz 90 8 der her nicht erſchienen. 

und reichte ihr mit den Worten „mein Fräulein, Als der Verfaſſer dieſer Zeilen ſich zunächſt Glaub' uns, es find die Treuer'n, April 39,37 per Mai Auguſt 40,00, der“ Berlin, 21. März. Abgeordnetenhaus. 

Sie irren ſich im Lokal“ etwas ſpöttiſch den am goldenen Horn aufhielt und feiner Ge⸗ Die warnend ſich um Dich ee : Oftober-Sanuar 35,877]. ** Richter 6 vagt die Verta der Berathung 

— * Fr 8 . ende gemäß ie on. machgefanbte tant. öl Sen Morgen mußt Du Neuen Paris, 19. März, Nachmittags (Schluß⸗ des Petz 925 Ruhegehalt der Geiſt⸗ 

A she NIE (as, da fand er zu feiner Ueberra i i en Fröne | 8 a ES ” 

dem Muſentempel. Die junge Dame war eine einen frisch 5 Ne Ber riehenen Arte aha Sein und Wien Kourſe.) Träge. a 3 lichen wegen der Miniſterkriſis und Nichtau⸗ 

Operette, nannte ſich „Die drei Wahrzeichen“ über die traßenreinigungsverhältniſſe in Stambul Und ſcheuch' der dunkeln Mächte W 3% antortiſirb. Rent 97 W 97 80 ſweſenheit des Kultusminiſters. Miquel erklärt 

und war vou ihrem Vater, Herrn Krafft Lorging, Zur nachträglichen Ergänzung des dort Geſagten Die unſer Volk zerriſſen! — % Rent. 90,5 90.20 [dagegen, die Miniſter blieben ſolange im 

hierhergebracht worden, um ſich dem Publikum mag hinzu gefügt werden, daß den unerträglichen Dann wirft Du Deutſchlands großen Tag 8/% Anleihe 108,40 108/82 J Dienſte, bis fie ihre Entlaſſung erhielten; 

vorzuſtellen. Sie ſchritt in dem ſtolzen Gewande Zuſtänden in den Straßen Stambuls durch einen In geiſt'gem Sieg erneuern! — ae 5% Nente 0.87 / ] 87,12¼½ ul ! ee 1 

der romantiſch⸗komiſchen Volksoper einher und diktatoriſchen Ferman (Erlaß) des Kawaffi⸗Paſcha Dahin mit heißem Herzensſchl Deſterr. Golbreutte . 95,25 94,75 ein miniſterieller Kommiſſar ſei anweſend. Richter 

machte ihre erſte Verbeugung mit leidlichem Ge ein Ende gemacht wurde, der, obwohl er unlogiſch O Kaiſer, laß — 2 7% ungar. Goldreute 91,62 | 91,56 beantragt darauf die Anweſenheit des Kultus- 

ſchick; als ſie aber anfing ſich zu bewegen, zu und ungeſetzlich war, doch von den Einwohnern 4 Eruſt Sche E ber 55 en % 0 N 91.60 92.25 miniſters. Die Anträge Richters werden abge⸗ 

geben, da merkte man, daß fie nichts von eimer im Augenblicke dankbar begrüßt wurde, weil mit ee, ene 486 lehnt. Die erſte Leſung der Nuhezehalts-Vorlage 


4% unifiz. Egypter 486, 25 


Ariſtotratie an ſich hatte, daß ihre Manieren ſehr einem Schlage die Straßenreinigung endlich er xx Se e e 57 . 577 


wurde ſodann erledigt. 


ewöhnlich und der Glanz und Flimmer ihres reicht wurde. * FE 3 1 SE 0 | 1930 t i 
waudes eitel under waren. ee e ae e dh Kunſt und Literatur. Sant dere 1, 130 MWertim, 21. Mär. Allen bier verbreiteten 
Ich hatte geglaubt, daß das Werk noch ein⸗ berichtet werden von den Begräbnißplätzen der Lina Walther, Reiſekoſt auf den 5% privit. Türk.⸗Obligalionen . 414,00 | —— (Gerüchten zufolge ſoll morgen eine Sitzung der 
mal aufgeführt werden würde. Da der Theater- Moslemiu. Ein rechter Türke hält die Stätten Lebensweg. Hamburg, Agentur des rauhen Franzoſe n. 608,75 610,0 Volksſchulgeſetz⸗Kommiſſion ſtattfinden. 
zettel keine Wiederholung in Au ſicht ſtellt, muß der Todten ſehr heilig, fie liegen fämmtlich Dauſes Preis 2 Mark, geb. in Goldſchnitt 3 Ml. Lombarden ce 530,00 29800 Hamburg, 21. März. Dem „Hamburgi⸗ 
ich meine Beſprechung auf den von mir gehörten jenſeits des Bosporus, da einer alten Prophe⸗ Das Buch eignet ſich ber zu Geſchenken dance n e 19700 1 e Aa > = 19 Au. 
erſten Akt beſchränken. Für einen Theaterkapell⸗ zeiung zufolge die Türken von Konſtautinopel für die Einſegnung junger Mädchen, die aus der ande n 1 10 T chen Korreſpondenten“ zufolge iſt Fürſt Dismarc 
meiſter iſt es immer ſchwierig, eine Oper zu ſich nicht innerhalb ihres europäiſchen Reiches Schule entlaſſen, nun Eutſchlüſſe für ihr Leben See 123099 ER in Folge eines am Sonnabend in Hamburg ab- 
— 25 3 we a VEN der herab ie be e ee ten 25 910 En Nu Wir können es ſehr warm em rau Ber en: 1026.00 [1200,00 geſtatteten Beſuchs von Uuwoplfein befallen. 
an er et. Er bietet in der Gegenſatz zwiſchen der Pietät der Türken für die pfehlen. a ‚ n 141,00 | — ga Seine für morgen beabſi i8- 
eine „Blumenleſe“, „Komponiſtengrüße“ oder Gräber um Lieben und dem Zuſtand der Fried Gloede, Heimathliche Bilder aug alter Dterlbional- tier W 581,00 585.00 0 2 Nate 5 au N zum Kreis 
ähnliches mit dem Molto: es iſt freilich von an⸗ höfe ſowohl, als der Wege dorthin. Letztere find Zeit. Beiträge zur Heimathskunde und Rultur- Banama-fanal-ktien 7 9 17,00 9 ge agt. 
deren erfunden, nichts von mir, aber auch gut. ſelbſtverſtändlich Waſſerwege von beträchtlicher geſchichte der Odergegend an der märkiſch⸗pom⸗ 1 5% Obligationen] 17,00 on Peſt, 21. März. Nach amtlichen Berichten 
So lange ſich dieſe Anthologie mit dem Edelſten Länge. Die Leichenbeſtattung iſt deshalb für merſchen Grenze. Mit Abbildungen in Stein, 855 7 * 9 144. 1 2790,00 nimmt die Oungersnoth im Trengzjiner Komitat 
beſchäftigt, was unſere Heroen hervorgebracht viele Menſchen eine läſtige und gefährliche f druck, Berlin bei Ernſt S. Mittler & Sohn, 3 mp a.. 147000 1472.0 immer mehr zu. 3000 Menſchen sollen thatſäch 
haben, wird man kaum etwas einzuwenden haben, da ſchon manch einer bei ſolcher SARAH in Mark. Die Gegend zwiſchen 8 znigs⸗ red Tons. 70 766.0 lich Hunger lewen. 
denn wir können nicht alle gottbegnadete Naturen der bodenloſen Näſſe ſich ſelbſt den Todeskeim berg Neum und Schwedt, m Mittelpunkte Fid⸗ Ga pour le Fr. et l’Eirang. ...| . — | 540,00 rü 21. Mi Anläßlich der Mai⸗ 
ſein, aber das niedrigſte ae was die geholt hat. Auch iſt das Leichenfolge keineswegs dichow. Mit großer Liebe und Umſicht hat der Transatlantigue....... . 70 540.00 | 542,00 ſſel, 21. März. 1 der AIR 
Kunſt aufzuweiſen hat, tft tadelnswerth und ver⸗ andächtig geſtimmt oder mit Gedanken über Verfaſſer die Alterthümer und Denkwürdigkeiten B. de France „ 4220,00 4290,00 Feier hat die Regierung beſchloſſen, zur Der: 
werflich. Bei einem ſolchen Einſatz kann der Ewigkeit und Vergänglichkeit erfüllt. Man erzählt dieſer Gegenden geſammelt. Das Buch lieſt ſich Ville de Paris de 1871....... 412,00 | 411,0 ſtärkung der Garniſon von Brüſſel die Alters 
Gewinn unmöglich groß fein. Herr Krafft bat ſich während der Reiſe zum Grabe von Häuſer⸗ intereſſant und iſt vielfach belehrend. Es wäre N 10 N ee en 8050 Kaffe der Miliz von 1888 und für die Garntfonen 
es auch glücklich vermieden, eigene Gedanken zu bauten, Miniſterwechſeln, den Freuden des Beiram⸗ zu wünſchen, daß auch in andern Gegenden viele * f 5 beitfje Piat Im 122 2½ |in der Provinz die Altereklaſſen von 1888 und 
offenbaren,’ aber anſtatt an feinem Großvater feſtes und dergleichen. So gelangt man endlich Männer dieſem Beiſpiele folgten. 1411 Sec 250 e N Aplt einn 388 1 
Lortzing ein leuchtendes Vorbild zu finden, knüpft zur Begräbnißſtätte und auch ich nahm an einem Demmin, Die Kriegswaffen in ihren ae auf Sonden 35,18% 4818899 sum 28. April einzuberufen. 5 
er an Wee und Waldmanns Schöpfungen leichen Kondukt: zur Regenzeit theil. N e Entwickelungen von den älteſten chf. Anſterbam l. . 206.12 "| 206,12 Anderlues, 21. März. In der Grube 2 
an. Der Komponiſt dau e zu leicht gemacht. Wie bei uns geben dufte Cypreſſen dem Orte Zeiten bis auf die 1 Gera, Untermhaus Wien. “. 209,00 1209,00 hat eine neue Exploſion ſtattgefunden. Ein großes 
An einzelnen Stellen zeigk er ein ganz nettes Talent. ein ernſtes melancholiſches Ansehen. — Die Pforte dei Fr. Köhler, 1891, Dritte, gänzlich umgearbeitete . Madrid 7). 1550 141600 Feuer brochen und da es an genügendem 
— f ö A ! 4500 Ab- r en 480,00 |: 476,00 iſt ausgeb roch genüg 
So it die Orcheſtereinleitung, welche nach nahm uns auf, im Innern empfing den Zug der Ka⸗ Auflage. 1111 Seiten mit über emaptoir d’Escompte wens. 00 [ 8500 Waſſer mangelt, fo wird eine neue Kataſtroohe 
einem ritterlichen Motiv der Trompeten ein an⸗ waß⸗Hammut Effendi, der Beamte der Anlage, und bildungen von Waffen und über 750 Marken von Rebinen⸗Akzlen . ' „ g 9 N 


befürchtet. 

Paris, 21. März. Aus Carmeaux wird 
gemeldet, daß der Präfekt die Aufhebung des 
Streiks dadurch bewirkt habe, daß er das Schieds⸗ 
gericht veranlaßte, den Aufſtändiſchen eine Lohn 
Erhöhung von 5 Prozent zuzuerkennen. 

Paris, 21. März. Aus Hijieres wird ge 
meldet, daß das geſammte Geſchwader zur Be, 
grüßung der Königin Viktoria eingetroffen ſei. 
Der Herzog und die Herzogin von Battenberg, 
Großfürſt Peter, Herzöge Leuchtenburg und Olden⸗ 
burg mit Gemablinnen, ſowie der Fürſt von 
Montenegro werden erwartet. 

Bereit, 21. März. Der Anarchiſt Martiuet 
wurde verhaftet, weil er Marineſoldaten durch 
feine Reden aufgehetzt haben ſoll. 

Rom, 20. März. In Folge des Erdbebens 
auf den Lipariſchen Inſeln am 16. d. M. ſind | 
auf der Inſel Alicudi fünf Häuſer eingeftürzt, 


sprechendes Thema in den Hörnern bringt, ſo ſetzte ſich an die Spitze des Zuges. — Trotz der Waffeuſchmieden. Preis 10 Mark. Das Buch Havre, 19. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
das Oboen⸗Solo, das den Auftritt Walters be⸗ ecke des 3 der Handlung iſt eine treffliche Arbeit, welche viele Irrthümer (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
begleitet, hübſch erfunden und volksthümlich. wirkte doch der Zuſtand der Wege innerhalb der beſeitigt und dem Geſchichtsforſcher unentbehrlich Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Bei dieſen beiden hat ſich der Komponiſt Mühe ernſten Umzäunung faſt komiſch. Man denke iſt, jedem Militär aber das ee en Santos per März 92,00, per Mai 87,50, per 
gegeben, ſonſt aber erſchieu ihm das Arbeiten zu ſich folgenden Zug: Vorn der Hammut Holech⸗ bietet. Wir lönnen das treffliche Buch a Be September 83,50. — Behauptet. 

ſauer, er nahm ſchließlich, was und woher er Effendi (etwa: Unternehmer eines Leichenzuges) Schulen auf das wärmfie empfehlen die — 58 London, 19. März. An der Küſte 7 
nehmen konnte. Würde man einiges noch der in der dieſen Leuten eigenthümlichen Tracht, dann ſchichte bleibt ohne die Kenntniß der Wah N Wetzenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
Operette zu gute rechnen, ſo hatte man beiden Sarg, mit Blumen dreifach überladen, auf Einrichtungen der Heere großentheils Seide 5 
anderem das (Jefühl, als befände man ſich im einem von acht Pferden gezogenen Wagen, da- Gerippe ohne Verſtändniß der entſchei 40 en ioo 15,87, ruhig. — Rüden rohzucker 
Zirkus und Pferde würden mit hott und hüh hinter der Ulema in. feiner Amtstracht, dann die Umſtände. [40] x 

in der Manege umbergejagt. Die Langeweile Leidtragenden mit trüben zerſtreuten Mienen und — 0 sburg, 20. März. ee Abend 
ſelerte mit der Trivialität eine böſe Hochzeit. darauf einen Zug von eiwa 200 Menſchen in Vera 3 findet eine Verſammlung der Gläubiger des 
Röschens Lied iſt in feiner allzu großen Harm. Gliedern von 2—4 Mann. Soweit wäre alles Börfen:Berichte. Bankhauſes Günzburg zur Entgegennahme des 
loſigleit nicht einmal im Stande, auf die Nerven gut und geordnet; aber nun denke man ſich dieſen Berlin, 21. März. Weizen per April⸗ Status ſtatt, welcher dann komplet ſein wird. 
der mit viel Gemüth begabten Menſchen zu Zug etwa 20 Minuten lang folgendermaßen durch Mai 192.00 bis 191,50 Mark, per Mai⸗Juni Die hieſigen Kreditoren beantragen eine Admini⸗ 
wirken, während 0 Lied den Anſtand den ausgedehnten Begräbnißplatz zu der Grabſtelle 193 50 Mark per Juni⸗Juli 195,25 Mark. ſtration. S 

der Poſſe ſchon überſchreitet. Da ein Textbuch ſich bewegend: die Pferde ſtampfen mühſam durch »Moggen per April⸗Mai 202,25 bis 201,50 Newport, 19. März, Vorm. Petro ⸗ 
nicht aufzutreiben war, vermag ich nicht näher einen lang hingezogenen Sumpf, von dem uns Mark per Mai⸗Juni 201,25 Mart, per Juni⸗ eum. (Aufangskourſe.) Pipe line certift⸗ 
auf die Handlung einzugehen; ſie ſpielte ſich im auf Befragen mitgetheilt wurde, es ſei der Weg. Juli 197: Mark N N cates per April 56,87. Weizen per Mai 
erſten Aufzuge flott ab, war nur anfangs etwas Das Gefolge hinter dem Sarge theilt ſich nach aa per April⸗Mai 52,10 Mark, per 96,50. 3 
ſchablonenhaft zuſammengedrechſelt. Die Schau⸗ rechts und links in zwei lange Züge, daun ein⸗ September-Oftober 32.50 Mark. Newpork, 19. März. Wechſel auf 8630 
We dec 5 . 11 15 De Milenz, vom * N — 9 Arr. Ay Spiritus loto 70er 41,90 Mark, per April⸗ 1. 00 1 128 u m 1 (irie Partere 
gaben ſich redliche e, dieſe Eintagsfliege von ſchmale Bretter balanzirend, welche rechts und lin September in adelphia „ ro Marke 2 2 j 
jäbem Tode zu retten. Mit dem Sinken der am Sumpfrande entlang gelegt ſind. An Stellen, ze 8 Mark, per Auguſt⸗September 568. 5 April D. ſowie mehrere Gebäude auf dieſer und der Inſel 

Sonne war ihr Schickfal beſiegelt. Zu wo die Enden der Bretter ſſich nicht genau bes Ha per April⸗Mai 149,25 Mark, per 56½ C. Mehl 3. D. 85 C. Filicudi beſchädigt. ' 
bedauern iſt nur (ſieht man vonjrübren, ſondern etwa einen halben Schritt von Juni⸗Juli 151,25 Mark. | lolo * 2 C., per April Kapitän Beltini wurde, wie der „Agenzia 

dem Zuſchauer ab) daß ſo viel Mühe auf einander entfernt ſind da geht denn ein Springen Petroleum per Mürz 23 50 Mart. We 8 N 9 75 — * a 3 988 Ge- Steſani“ aus Maſſowah gemeldet wird, als er 


los durch die ganze Reihe von etwa 50 Menſchen, Pete { 97% C. . . 
; a ; ; on. Wetter: ſchön. ; Mais per April 46½.] Molaſenai verließ, von Brigauten überfallen und 
beer gde wat andre ume son h Ife Zuder J 9 . Pe Vierzig Mann Hülfstruppen griffen 


einer gleitet wohl auch einmal von dem ſchlüpfr⸗ d x gzuder 2], Schmalz les 655. Kaffee i N 

gen nen Stege ——5 um ſofort links bi“ Derlin, 21. März. Sezluß-Lourſe. au Nr. da 14% Kuſſer ger April rd. io kauf die Briganten an, töbteten einen Führer 
unter die Kniee im Sumpf zu verſinken. Oft rab. Cenſols 4% 109 50 Lenden für“ 205 70 Nr. 7 18,37. Kaffee per Juni ere. Rio Nr. der ſelben und zerſtreuten die Uebrigen. 

ſabte wir Vorhergehende oder Nachfolgende dean Big." 974 Annes hr — 7 12,72. Weizen (Unfange-Roans) per Mai derſ Belgrad, 21. März. „Narodni Dnewnit“ 
FF ea le e d den ya, F beſtäligt, daß die Regentschaft bei der zweiten 
jelbftverffänbtid kam der ganze Zug auf der einen üngar, de e eren Nene Dampf-domp. 2 9600 Woll⸗ Berichte. Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Deklara⸗ 
S män 88 ler amor. — — 5 J tion Milans Abänderungen erwarte und bis dar 
J] bin die Neubildung des Kabinets verſchoben habe. 


eite in's Stocken. — So gings bis bis zur ee For | 
Grabſtelle; für die Sargträger wurde ihr letztes ewige und 27h | „„ Antwerpen, 19. März, Vorm. 10 bt 
Stück Arbeit geradezu gefährlich, fie ſanken unter | Triehſc 6% Golbrente 5180 | „Union“, obeit gen. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. 


; i ; jef ı in Wuff Poden-Credit 44) ; } 116: 00 Auguſt Ju der igen Si der Skupſchting 
ließen. Wir baben fo viel herrliches in unſerer ihrer Laſt tief in den lehmigen umpfboden ein, | . e 180 9930 vr. l 4 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per geſtrigen Sitzung d 
— daß es nicht nöthig iſt, nach Schritt für Schritt en. fie oe Boden Werten 6 Gebete 8540 ultimo-Gonrje: 4,22½, per November 4,26 Käufer. verlas Maſic die bereits angekündigte Interpella⸗ 


i i D Disconto-Commandit 117,60 
erobern. Für den Ule nſt⸗ | Sehesz. Yantnoten 19 e 
N ma war es fait eine Kunſt⸗ zu Danfnor, Saffazı .; 30439 | Berliner Ser 11640 


leiſtung, in ſeiner Amtstracht bis zur Grube zu de. de. Mitime —5 . g — Fri 
gelangen und auch dies —— — nur fertig, ede (130) %% 2060 Veganer Gußfabtfabrit 10840 Bank weſen. 
indem ſein Gewand gründlich beſchmutzt wurde. 7e 0 4% 100,00 Kauzahüte 995 Mürz. Bankauswei⸗ 
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tion der Liberalen gegen den Miniſterpräſidenten 
Paſic wegen des demſelben vorgeworfenen Landes⸗ 
verraths in dem ſerbiſch⸗bulgariſchen Kriege von 
1885. 

9 „ 21. März. Der Präſident von 
Venezuela hat abgedankt. Caracas iſt zu den 
Auſſtändiſchen übergegangen. Creſſo iſt zum 
proviſoriſchen Präſidenten ausgerufen worden. 


überſteht, muß doch irgend einen Grund haben. 

Dieſer Grund iſt nicht bei dem Publitum ſon⸗ 
dern bei der Direktion zu ſuchen. Denn wenn 
ſie nicht im Stande iſt, eine eie e Ag. 
rung herauszubringen, ohne daß ſich ein Bari⸗ 
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